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Die Krisis in Frankreich
Der französische Senat hat am Sonnabend mit einer

Majorität von fünf Stimmen den von der Kammer ange
nommenen Vermittelungsantrag Barbey abgelehnt daß die
Prätendenten kraft Dekrets der Regierung im Falle von
Angriffen auf die Republik ausgewiesen werben können
Der Konflikt zwischen beiden Häusern des Parlaments ist
damit akut die Bildung einer Regierung zur Unmöglichkeit
geworden die Auslösung der Kammer oder Abschaffung des
Senats auf die Tagesordnung gestellt Die Wendung ist
im Interesse des Präsidenten der Republik zu bedauern
da sie ihm zu einem radikalen Entschlüsse nöthigt aber sie
liegt im Interesse Frankreichs das Fragen endgültig gelöst
wünschen muß welche zu einer totalen politischen Ver
sumMng und zur Anarchie zu führen drohten Das
Provisorium welches eine Verständigung der Kammern
herbeiführen ko mte ist beseitigt es handelt sich um die
Frage radikale Republik oder Monarchie Die fünf
Stimmen haben dem Lande den größten Dienst erwiesen
Nichts beweist diese Thatsache deutlicher als ein Ueber
blick der jüngsten Ereignisse

Ueber einen Monat hat nun schon die Krise gedauert
welche Frankreich wie ein Fieber schüttelte und das
Schlimmste ist daß man jetzt erst zur Erkenntniß kommt
wie diese Verwirrung lediglich von einigen Komödianten
angerichtet werden konnte Das Manifest des Prinzen
Napoleon war nicht weniger eine Posse als der Antrag
Floquet Jacobiner und Imperialisten haben darin gewett
eisert die öffentliche Meinung zu dupiren und die Republik
lächerlich zu machen und diesen Effekt dürften sie erzielt
haben s war die reine Persiflage des 13 Vendemiaire
die sich in diesen Tagen abgespielt hat Der Eorse schil
dert in den lebhaftesten Farben die Schlechtigkeit der Re
publik und erklärt sich für berufen das allgemeine Stimm
recht wieder in seiner Majestät herzustellen er empfiehl
seme Mission umso dringlicher als bereits das Königthum
im Anmärsche begriffen sei und versichert er werde wie
Bonapane auf die Treppe von St Roch auf die Barricade
steigen um die bedrohte Freiheit zu retten Die Republik
setzt zwar den unberufenen und verdächtigen Vertheidiger
ins Gefängniß aber der Königsschrecken herrscht in der

Nachdruck verboten
Wie Nikolaus Lenau ein berühmter Dichter wurde

Nachdem seit kurzer Zeit Lenaus Werke in billigen Aus
gaben auch den Unbemittelten zugänglich sind und so eine
weite Verbreitung gefunden haben ist es Mode geworden
die Leser von Feuilletons und Journalen mit Einzelheiten
aus dem Leben dieses Dichters des seelischen Schmerzes und
des schmerzlichen Zweifels zu unterhalten Meines Wiffens
ist über das interessante Thema das diesen Zeilen zur
Ueberschrift dient noch nicht behandelt worden

Es ist ein sonderbares Ding um das Berühmtwerden
Abgesehen davon ob verdient oder unverdient wird der
Ruhm dem Einen mühevoll nach Streben und Ringen zu
Theil dem Andern fällt er in den Schooß wie die reife
Frucht vom Baume Wer ihn ergattern will ist unglück
lich wer ihn besitzt gleichviel aus welche Weise er ihm
zutheil geworden ist darum noch nicht glücklich Ja Geibel
har recht Lorbeer ist ein bitt res Blatt

Dem der s sucht
Und dem der s hat

Wer das nicht wüßte oder nicht glauben wollte der könnte
es kaum eindringlicher lernen als aus Lenaus Leben aus
dem Leben des unglücklichen Dichters dem der Ruhm in den

Schooß fiel wie die reise Frucht vom Baume Wie das
geschah wollen wir nun sehen

Die ersten Zeugnisse von Lenaus Dichten stammen
aus seinem 19 Lebensjahre Er schrieb am 8 Mai
1821 von Wien aus wo er Philosophie studirte an seine
Mutter in Preßburg die folgenden außerordentlich naiven
Zeilen Meine Lieblingsbeschäftigung ist nun Gedichte zu
lesen und zu schreiben Bis ich nach Preßburg komme
werde ich Ihnen wahrscheinlich schon einen oder einige
Aufzüge des Trauerspiels vorlesen das mir die schreckliche
Muse die ich vor allen anderen liebe eingeben soll Ich
faßte den Plan einen poetischen Nachlaß zu hinterlassen
den meine Kinder in die Welt bringen sollen Also
mit einem Trauerspiele begann der große Lyriker seine
dichterische Lausbahn er der sich später niemals zu
einer geschlossenen dramatischen Eomposition aufzuraffen
vermochte Er scheint aber sehr bald zum Lyrischen über

That im Palais Bourbon heute ebensosehr wie seinerzeit
in den Tuilerien als die Pariser Sektionen zur Nieder
werfung des Konvents und Erhebung der weißen Fahne
heranzogen Aber es waren nur citirte Gespenster weiche
die Terroristen in Furcht setzen ein wohl einstudirtes
Gaukelspiel ist infcenirt worden um die besitzenden und
zur Herrschaft berechtigten Klassen zu schrecken denn diese
Wirkung liegt ebensosehr im cäsaristischen wie im radikalen
Interesse da die liberale Bourgeoisie die Gegnerin des
Terrorismus wie der Alleinherrschaft zu allen Zeiten ge
wesen ist

Nichts kann die heutigen Zustände in Frankreich besser
charakterisiren als die Verhaftung und Freilassung des
Prinzen Napoleon und der Antrag Floquet wie die Be
kämpfung desselben durch den Antragsteller selbst Ein sol
ches Gaukelspiel genügt nach zwölfjährigem Bestehen der
Republik um einen völligen Stillstand in der Regierung
derselben herbeizuführen zwei Ministerien stürzen über
diese Aktion die auswärtige Politik ruht und die Vertreter
Frankreichs im Auslande demissioniren entweder oder sie
treiben nothwendig Politik auf eigene Faust die innere
Verwaltung steht still bis aus die Leitung des Kriegs
ministeriums dessen Chef die kurze Pause benützt seine
Vergangenheit vergessen zu machen Das Parlament hat
aufgehört sich mit legislativen Arbeiten zu beschäftigen
seine beiden Häuser sind vollauf in Anspruch genommen
sich Kriegsanträge zuzuschicken Industrie und Handel sind
von einer Erschütterung bedroht welche selbst diese so kon
servativen Kreise veranlaßt dem apathischen Staatsober
haupte seine erste Pflicht ans Herz zu legen die wesent
lichen Interessen des Landes wahrzunehmen und aus der
Rolle eines indischen Götzen herauszutreten das Herz
Frankreichs steht still wegen des Streites über die Differenz
ob die Prätendenten als solche oder erst nach einem ihre
Ansprüche anmeldenden Akt durch die Regierung der Re
publik aus dem Lande zu entfernen seien Dieser Streit
hätte die hitzigsten Debatten hervorrufen mögen das ist
Sache der parlamentarischen Erörterung das Symptom
des Niederganges liegt aber in dem Umstände daß die
Diskussion gleichzeitig jede Regierung ausgehoben hat

Die Vernichtung der gonvernementalen Autorität ist
die nachdauernde Folge der heutigen Krisis Daß ein de
missionäres Ministerium eine Existenzfrage der Staats
form und als eine solche wurde die Prätendentenfrage
offiziell gestellt vor dem Parlamente zu vertreten hat ist
ein untrügliches Symptom daß diese Staatsform sich in
ihrer Vertretung erschöpft hat denn die Thatsache ist eine
konstitutionelle Abnormität Es giebt in Frankreich keine
Minister Kandidaten mit einem Programm mehr sondern
nur Prätendenten für die Portefeuilles welche von ihren

gegangen zu sein denn von jenem Trauerspiele verlautet
ferner nichts und schon am 1 Juni desselben Jahres
schrieb er der Mutter Gedichte mache ich nun gerne und
ich bemerke daß es mir nicht ganz am Kopfe dazu ge
bricht

Gegen seine dichtenden und schriststellernden Studien
genossen ließ er sich von seinem eigenen Musendienste nichts
merken aber sie hielten ihn alsbald für einen heimlichen
Poeten für einen von jenen der Öffentlichkeit abholden
die sie nicht ganz ohne Bitterkeit Kryptopoder Fußver
stecker zu nennen pflegten Das währte bis zum Jahre
1823 wo er Johann Gabriel Seidl gestand daß er
auch dichte Auf dessen Frage worin denn seine Dichtungen
beständen antwortete er In Reflexionen Lebensanstchten
Betrachtungen über die wichtigsten Fragen der Menschheit
Fragmenten Rhapsodien Aphorismen närrischem Zeug

O ich wollt Euch schon auch einen Faust schreiben
rief er aus in seine Pfeife blasend als ob er ihr Posau
nentöne entlocken wolle aber nur für mich für den
Druck geht das nicht Verstanden

Erst im Jahre 1827 las er Seidl auf einem gemein
samen Ausfluge nach Dornbach bei Wien etwas von sich
vor es war das Gedicht Die Jugendträume das dann
Seidl in seinem Taschenbuche Aurora für 1828 publicirte

Im Jahre 1830 vermittelte Anastasius Grün den
Druck einer zweiten Dichtung von Lenau in Karl Spind
lers Damenzeitung des allegorischen Traumes Glauben
Wissen Handeln Am 11 Mai 1831 sandte Lenau an
Graun von Brauenthal damals in Berlin den

Zweifler mit der Bitte ihn baldigst irgendwo drucken zu
lassen dies Gedicht erschien dann im Berliner Frei
müthigen

Zwei Monat zuvor war zuerst der Gedanke in ihm
aufgetaucht seine Gedichte in einem Band gesammelt her
auszugeben Damals 17 Februar 1831 hatte er an
Braun von Braunthal geschrieben Ich habe seit Ihrer
Abwesenheit wieder einige Gedichte gemacht Meine
Sammlung wünschte ich herauszugeben unter einem Pseu
donym Wissen Sie mir nicht Rath dazu Kennen Sie
in Berlin keinen Verleger Ich würde Ihnen das Manu

nach Stellen strebenden Gruppen auf den Schild gehoben
werden Alle Kombination über das künftige Ministerium
erschöpft sich in den zwei Namen Freycinst und Ferry die
Beide durchaus die gleiche Grundsätze innerer und äuße
rer Politik vertreten nur daß der Eine der Günstling des
Elysöes ist der Andere die Erbschaft Gambetta s übernom
men zu haben behauptet Es wäre völlig gleichgiltig für
die nächste Entwicklung in Frankreich geblieben welchem von
Beiden es gelingen mochte das Staatsruder an sich zu
reißen denn der Eine wie der Andere konnte seine ministe
rielle Existenz von der Gnade der Radikalen fristen und
diese selbst sind so uneinig wie möglich seitdem sie sich
von ihrem Wortführer in der Prätendentenfrage Herrn
Floquet dupirt sehen der die ganz Affaire ausgebeutet
hat um zur Anwartschaft aus ein Portefeuille hinaus zu
voltigiren Die Radikalen sind effektiv dupirt die Anhän
ger des Elyses oder die gambettistische Gesellschaft werden
es sein Die ganze Kl onprätendentenfrage spitzt sich auf
eine Mmifter Prätendmteufrage zu und um solcher eitler
Intriguen willen hat man die Republik aufs Spiel gesetzt

Die Republik und die Monarchie die Prätendenten
und die Jacobiner die Autorität und die Freiheit Alles
ist in Frankreich deklafstrt denn wenn es noch eine ener
gische Persönlichkeit unter den Freunden und den Gegnern
des heutigen Systems gäbe so hätte diese Krisis nicht
einen Monat dauern und mit der Aussicht auf die faktische
Anarchie enden können Es giebt weder Robespierre noch
Bonaparte mehr nur noch Politiker welche den Einen
oder den Andern imitiren ohne die Energie des Schreckens
und das Genie der Macht und diese richten eine Nation
am sichersten zu Grunde Nach dem Schicksale der Re
publik und der Prätendenten kommt heute das Geschick des
französischen Volkes in ernste Frage Daß diese Frage
durch den heutigen Beschluß des Senats in den Vor
dergrund gestellt ist kann nur zum Heile der Nation sein

Politische Tagesübersicht
Halle 20 Februar

Die im Moniteur de Rome erfolgte Veröffentlichung
der letzten Schreiben des Papstes an den Kaiser
ist auf ausdrücklichen Wunsch unseres Kaisers und in Folge
leistung einer diesbezüglichen Bitte des preußischen Gesandten

beim Vatikan erfolgt Der signalisirte Brief des Papstes
vom 30 Januar c lautet

Das Schreiben welches Ew Kaiserliche und Königliche
Majestät uns im Dezember letzten Jahres durch den Ge
sandten von Schloezer zustellen ließ hat die Hoffnung
welche wir seit langer Zeit hegten durch volles Einver
nehmen des religiösen Konflikts jm Königreich Preußen

fkript schicken Sie sind der einzige Mensch in dessen Hände
ich meine Gedichte mein um und aus dieses Lebens ver
trauen möchte Bcaunthal hatte keinen Rath gewußt und
so wandte sich der ganz unbekannte Mann der bisher nicht
mehr als drei Gedichte sporadisch veröffentlicht hatte nun
nach Stuttgart

Auf der Reise dahin sandte er von Karlsruhe aus
am 21 Juli zwei Gedichte an Gustav Schwab mit der
Bitte dieselben im Stuttgarter Morgenblatte dessen
poetischen Theil Schwab redigirte drucken zu lassen eins
von ihm selbst Der Gefangene das andere von sei
nem väterlichen Freunde Matthias L Schle is er An
den Schmerz

Als sich die sehnlich erwartete Antwort von Gustav
Schwab verzögerte reiste Lenau nach Stuttgart um sich
dieselbe mündlich zu holen Am 9 August 1831 trat er
von einem Lohndiener geleitet in das Zimmer Schwabs
bei dem gerade der junge Dichter Gustav Pfizer an
wesend war Eher klein als groß aber stämmig um
die Schultern breit mit zierlichen Händen und Füßen
das an einen edlen Serben erinnernde Haupt mit Backen
und Schnurrbart etwas vorgebeugt und vergeistigt durch
unergründlich tiefe braune Augen voll Schwermuth so
stand er nun den Beiden gegenüber Schwab eilte ver
legen in sein Studirzimmer um die Gedichte herbeizuholen
und nun erst zu lesen Nach den ersten Zeilen verbreitete
sich ihm jener Glanz über das Papier der aus dem An
lächeln der Muse quillt er gab der Freude über den un
erwarteten Genuß beredte Worte und erklärte die Zusen
dung für höchst willkommen Der Abend vereinigte die
drei Dichter im Reinbeck schcn Leseverein Lenau las immer
herrlichere eigenthümlichere Gedichte vor die Haidebil
der, die Werbung, der Schifferknecht u a Schwab
wiederholte sie den Anwesenden mit großem Feuer Nach
dem sich die übrigen Gäste entfernt hatten verweilten die
drei Poeten noch immer lasen tranken und machten
Brüderschaft

Lenau reiste daraus früh Morgens nach München
aber schon nach acht Tagen schrieb er von dort aus an
Schwab das neue Freundschaftsbündnis ziehe ihn unwider



einer Lösung zugeführt zu sehen bestätigt Das erhabene
Wort Ew Majestät welche sich geneigt zeigt die Hand zu
einer Revision der gegenwärtigen Kirchengesetzgebung zu
bieten läßt uns die demnächstige Herstellung dieses Ein
vernehmen erblicken Wir sprechen Ew Majestät unsern
Dank und unsere Genugthuung für diese Geneigtheit aus
Wir haben in Folge desselben dem Gesandten v Schlözer
durch den Kardinal Jacobini eine Note zustellen lassen
welche wie wir glauben bereits zur Kenntniß Ew Regie
rung gebracht worden ist In dieser Note wollten wir
die Regierung Ew Majestät aufs Neue unseres festen
Willens versichern den wir schon zu verschiedenen Malen
gezeigt den Bischöfen zu gestatten diejenigen Personen
der Regierung zu notifiziren welche zu Pfarrern der
Parochien ernannt werden sollten Um uns soviel wie
möglich den Ansichten und Wünschen Ew Majestät zu
nähern haben wir unsere Geneigtheit zu erkennen gegeben

eine komplete Revision der in Kraft befindlichen Gesetze
nicht abzuwarten um durch die verlangte Notifikation für
die jetzt vakanten Parochien Vorsorge zu treffen Wir
haben jedoch verlangt daß man gleichzeitig mit einer
Modifikation der Maßregeln beginne welche heute die
Ausübung der geistlichen Macht und des geistlichen Amtes
sowie den Unterricht und die Ausbildung des Klerus ver
hindern denn wir glauben daß diese Modifikationen für
das Leben der katholischen Kirche selbst unentbehrlich sind
Diese verlangt daß die Bischöfe die Fähigkeit haben die
geweihten Diener zu unterrichten und sie unter ihrer Auf
sicht auszubilden sowohl den Lehren wie dem Geiste der
Kirche entsprechend Der Staat würde nicht weniger für
seine eigenen Beamten verlangen können In gleicher
Weise ist eine verständige Freiheit in der Ausübung der
geistlichen Macht und des geistlichen Amtes für das Heil
der Seelen eine unerläßliche Grundbedingung für das
Leben der Kirche Es würde vergeblich sein für die
Pfarrstellen neue Inhaber zu ernennen wenn dieselben sich
sodann verhindert sehen den Pflichten gemäß welche ihnen
das geistliche Amt auferlegt zu handeln Sobald über
diese Punkte eine Verständigung hergestellt ist wird es bei
gegenseitigem guten Willen leicht sein sich auch über
andere nothwendige Bedingungen zu verständigen und
einen wirklichen dauernden Frieden das Ziel unserer ge
meinschaftlichen Wünsche zu sichern Inzwischen bitten
wir die wiederholten Ausdrücke der warmen Wünsche ent
gegenzunehmen welche wir unaufhörlich für das Wohl
ergehen Ew Majestät und der Kaiserlichen und Königlichen
Familie hegen

Vatikan den 30 Januar 1883 Leo XIII Papst
Die Mitglieder des Staatsministeriums traten

gestern Nachmittag um 1 Uhr in den Räumen des Abgeord
netenhauses zu einer Sitzung zusammen

Die Meldung mehrerer berliner Blätter daß der
Bundesrath der Verordnung betreffend die Einfuhr
amerikanischen Schweinefleisches zugestimmt ist unzutreffend
die Verordnung ist am Sonnabend noch nicht zur Beschluß
fassung gelangt

Eine Meldung des Temps aus London sagt die
Donau kommission habe gegen die Aushebung der Frei
häfen in Galstz und Sulina durch die rumänische Regie
rung Protest eingelegt und darauf hingewiesen daß der
rumänische Delegirte im Jahre 1879 die Freiheit dieser
Häfen formell anerkannt habe und damit eine internatio
nale Verpflichtung eingegangen sei Der bulgarische Dele
girte zu der Donaukonferenz sei von der letzteren stillschwei
gend ermächtigt worden durch Vermittelung Lord Gran
ville s mit der Konferenz zu verhandeln obschon die Pro
tokolle der Konferenz um den Rechten der Pforte Genüge
zu thun den türkischen Botschafter Mufurus Pascha als die
Mittelsperson für Bulgarien ausführten

stehlich zurück Schwab lud ihn herzlich ein Er kam
und fand in des Freundes Hause vier Monate lang ab
und zu reisend eine neue Heimath Im Kreise der Fa
milie lernte er Karl Egon Ebert persönlich kennen der
damals seine zweite Wallfahrt zu den schwäbischen Dich
tern machte Von Schwab ermuthigt und empfohlen be

suchte er Ludwig Uhland in Tübingen Karl Mayer
in Waiblingen und Justinus Kerner in Weinsberg und
ward überall mit herzlicher Freude ausgenommen und als
Poet gefeiert Glückberauscht schrieb er am 5 Oktober
1831 von Stuttgart aus an seinen Schwestermann
Anton X Schurz Theurer Bruder I Ich lebe jetzt in
Stuttgart im Hause meines innigen Freundes Professors
Schwab und meiner innigen Freundin dessen Gemahlin
Vielbereichert an schönen Erfahrungen über den wahren
Menschenwerth reicher an manchem Freunde und an Lebens

muth und an Selbstvertrauen bin ich geworden seit meiner
Trennung Einige Stunden waren genug uns
Schwab Pfizer Lenau zu Freunden zu machen Wie

träge sind dagegen die Entwürfe der Freundschaft im kalten
Leben derer die nichts haben von unserem Glücke mein
Bruder Eotta hat die Gedichte von Lenau ange
nommen für ein Honorar von 50 Dukaten Ist doch gut
Mit Ende Oktober werden sie erscheinen In drei Mo
naten ist man hier mehr bekannt als zu Wien in drei
Jahren

Wegen verspäteter Lieferung des Manuskripts erschien

aber der Band Gedichte von,Nicolaus Lenau im
Verlage der I G Eotta schen Büchhandlung in Stuttgart
und Tübingen erst im November 1832 Er war Dem
Dichter Gustav Schwab meinem Freunde gewidmet
ein Gastgcschenk

Als Lenau im Juni 1833 von Amerika zurückkehrend
bei Bremen den deutschen Boden wieder betreten hatte siel
ihm in Bremen selbst eine Nummer von Wolfgang Wen
zels Literaturblatte in die Hände die ihn als ein neues
Gestirn am deutschen Dichterhimmel feierte lorbeerumkränzt
stand sein Name über dem Artikel 1834 erlebten seine
z,Gedichte die zweite Auflage 6 L

Das österreichische Herrenhaus beschäftigt sich ge

genwärtig mit der Volksschulgesetznovelle In der
gestrigen Sitzung sprach sich der Unterrichtsminister ein
gehend über dieselbe aus Oesterreich sagte er könne mit
seiner Volksschule zufrieden sein dieselbe enthalte einen
reichen Schatz für den Staat die Familie und die Kirche
Der Schulbesuch habe sich seit dem Jahre 1870 von 58 pCt
auf 87 pCt die Zahl der des Lesens Kundigen von 45 pCt
auf 67 pCt gehoben Ein Stillstand in den Schulangele
genheiten dürfe nicht stattfinden die heutige Schule werde
wenn sie stabil bliebe nach Dezennien den Anforderungen
nicht mehr entsprechen die Schule müsse sich mit der bür
gerlichen Gesellschaft in stetem Kontakt befinden die Schule
müffe vom Geiste der Gottesfurcht und Nächstenliebe erfüllt
sein das erziehliche Moment müsse noch über dem rein
wissenschaftlichen stehen Der Minister ging sodann des
Näheren auf die Unterschiede zwischen der ersten und der
zweiten Vorlage ein und ersuchte die Mitglieder des Hauses
der zweiten Vorlage sammt und sonders beizutreten Kar
dinal Fürst Schwarzenberg sprach für die Novelle und er
klärte daß die Bischöfe für dieselbe stimmen und weiter
gehende Anträge nicht stellen würden um das Zustandekom
men der Novelle nicht zu hindern dem christlichen Stand
punkte entspreche nur eine konfessionelle Volksschule Die
Bischöfe würden f Z geeignete Anträge einbringen

Der Stand der französische Ministerkrisis ist
unve rändert sicher scheint wie W T B aus Paris mel
det daß Ferrh Martin Feuillse Waldeck Rousseau Tirard
General Thibaudin Raynol und Cochery in das neue Mi
nisterium eintreten werden Voraussichtlich dürfte das Ka
binet Feny heute vervollständigt werven Die Journale der
opportunistischen Partei äußern sich sehr günstig über die

Bildung eines Kabinets Ferrh Der Temps meint die
Hauptaufgabe desselben würde sein die Kammer zu ihrer
wahrhaften parlamentarischen Tradition zurückzuführen näm
lich für das Ministerium ohne Kontrole und ohne Sanktion
der Kammer die Regierungsfunktionen zurückzufordern welche
bisher durch die Phantasie der Deputirten beständig ge
hemmt worden sei Mehrere Journale glauben daß die
Veröffentlichung der Dekrete unmittelbar bevorstehe durch
welche die der Armee angehörenden Prinzen ihrer Stellungen
enthoben werden Wie in parlamentarischen Kreisen ver
lautet beabsichtigen die radikale Linke die äußerste Linke und
die Bonapartisten eine Revision der Verfassung zu beantra

gen Dem Journal La France zufolge würde das Pro
gramm Ferry s die Revision der Verfassung und die Wie
derherstellung des Listenkrutininms enthalten

Deutsches Reich
Berlin 19 Februar

Ein denkwürdiges Ereigniß für den Reichstag war
es daß S Maj der Kaiser am Sonntag in den Räumen
des Parlamentshauses erschien die er bisher nur einmal
und zwar vor der Benutzung derselben betreten hatte Sein
gestriger Besuch galt der Besichtigung des im Foyer ausge
stellten Modells für das neue Reichstagsgebäude
Bald nach 2 Uhr fuhr der Kaiser an der Treppe im Haus
flur vor Er erschien im einfachen Jnterimsrock nur mit
dem eisernen Kreuz geschmückt Im Foyer nahm der Kaiser
das Modell desReichstazsgebäudes auf das Eingehendste in
Augenschein und zeigte sich auch bei Durchsicht der Wallot
schen Skizzen und Zeichnungen bereits so gut unterrichtet
daß es kaum einer Erläuterung bedürfte Ueber die Wallot
sche Fayade und den Kuppelbau äußerte der Kaiser seine
volle Befriedigung warnte aber vor übertriebenem Luxus
bei der Ausführung des Gebäudes im Innern wie man ihn
jetzt vielfach bei Privatbauten in einer das Maß überschrei
tenden Weife finde Demnächst betrat der Kaistr auch den
Sitzungssaal dessen Beleuchtungsverhältnisse er mit den für
das neue Gebäude geplanten verglich Bei Besichtigung
der im Foyer gleichfalls ausgestellten Entwürfe der übrigen
prämiirten Architekten betrachtete der Kaiser die Medaillons
an den Wänden wobei er namentlich bei dem Bilde Ernst
Moritz Arnvts verweilte unter dem der Spruch Das ganze
Deutschland soll es sein steht Der Kaiser unterhielt sich
mit allen Anwesenden aus das Leutseligste und schied nach
etwa dreiviertelstündigem Aufenthalte wieder aus dem Hause

I M die Kaiserin wohnte gestern Vormittag
dem Gottesdienste in der Kapelle des Augusta Hospitals bei

Der Kronprinz ertheilte am Sonnabend Nach
mittag um 12 Uhr dem neuernannten Regierungspräsi
denten in Stralsund von Pommer Esche eine Audienz Am
Sonntag Vormittag besuchte Höchstderselbe den Bormittags
gottesdienst in der Nikolaikirche und empfing hierauf nach
der Rückkehr ins kronprinzliche Palais Nachmittags 12
Uhr den Sekondeliemenant vom Kaiser Franz Garde Gre
nadierregiment Nr 2 v Winterseldt Um 5 Uhr fand bei
den krvnprinzlichen Herrschaften engere Familiemafel statt

Der Erbprinz von Sachsen Meiningen
welcher nach seiner letzten Krankheit sich kurze Zeit zur Er
holung auf Schloß Reinhardtshause bei seiner erlauchten
Großmutter der Prinzessin Marianne der Niederlande aus
gehalten hatte ist von dort gestern Vormittag nach Char
lottenburg zurückgekehrt Gestern begingen Se Hoheit
der Erbprinz und Ihre königl Hoheit die Erbprinzessin von
Sachsen Meiningen die Wiederkehr des Tages ihrer Ver
mählung zu dessen Feier am Nachmittage bei den kronprinz
lichen Herrschasten Familientasel stattfand

Der Fürst Reuß j L dem kürzlich vom Kaiser
der Hohe Orden vom Schwarzen Adler verliehen worden
ist wird heute Abend aus Gera hier eintreffen um hierfür
Sr Majestät seinen Dank auszusprechen

Der Kronprinz von Oesterreich Erzherzog Ru
dolf wird nach den jetzt hierher gelangten Nachrichten zu
den Ende dieses Monats stattfindenden Hoffestlichkeiten eben
falls nach Berlin kommen doch sind Tag und Stunde sei
nes Eintreffens noch nicht hierher gemeldet worden Höchst
derselbe wird nicht von seiner Gemahlin begleitet sein

Aus derselben Veranlassung werden in der nächsten Woche
der Prinz und die Prinzessin Philipp von Koburg
aus Wien kommend und ebenso auch der Herzog von
Anhalt aus Dessau zum Besuch am hiesigen Hofe ein
treffen Seitens der Königin von England werden
der Kammerhelr Lord Sackville und der Hofstallmeister
Generalmajor E I du Plat von London nach Berlin
kommen

Der Ober Bürgermeister von Frankfurt a M Dr
Miquel hatte die Ehre gestern Nachmittag von der Kai
serin im königlichen Palais empfangen zu werden

England
London 19 Februar Die Ehefrau des Sekretärs

der Gesellschaft der großbritannischen Land und Arbeitsliga
Byrenn die von dem Kronzeugen Carey am Sonnabend
beschuldigt wurde die bei dem Morde gebrauchten Messer
von London nach Dublin gebracht zu haben ist gestern
hier verhaftet worden Das in der Gerichtsverhandlung
in Dublin am Sonnabend von dem Angeklagten Earey
unter der Bezeichnung Numero Eins erwähnte Individuum
soll von dem Kontinente zurückgekehrt sein und sich in einer
der Londoner Vorstädte versteckt halten seine Persönlichkeit
soll der Polizei wohl bekannt sein In England sollen
mehrere Verhaftungen wegen Theilnahme an den in Irland
begangenen Mordthaten bevorstehen

Italien
Rom 19 Febmar Wie der Agenzia Stefani

aus Tripolis gemeldet wird hat das Gericht den arabischen
Soldaten welcher einen Italiener mißhandelt hatte zu ein
monatlicher Gefängnißhaft verurtheilt Der betreffende
schuldige Offizier erhielt 14 Tage Gefängniß Die Nach
richt daß das Haus des italienischen Konsuls angegriffen
sei ist nach der Agenzia Stefanie erfunden es handelt
sich offenbar um den noch schwebenden Zwischenfall vom
3 Februar

Aegypten
Kairo 18 Februar Das Kriegsgericht zu Alexan

drien hat von den der Ermordung des Professor Palmer
angeklagten 13 Beduinen 5 zum Tode einen zu I5jähriger
einen zu lOjähriger 4 zu 5jähriger einen zu 3jähriger
Freiheitsstrafe verurtheilt Der Mitangeklagte Gouver
neur wurde zur Amtsentsetzung und einjähriger Gefängniß
strafe verurtheilt Gegen 4 andere noch nicht ergriffene
Beduinen deren Theilnahme an der Ermordung Palmers
mit Sicherheit festgestellt wurde ist die Verfolgung ein
geleitet

Locales
Halle 20 Februar

Jubelfeier Am vergangenen Sonnabend fand
wie bereits kurz mitgetheilt in dem reich geschmückten Saale
der Saalschloß Brauerei eine Festlichkeit statt die aus Anlaß
des 40jährigen Bestehens der Firma Gebr Jentzsch Hier
selbst von den Inhabern derselben dem Arbeiter Personal
gegeben wurde Nachdem mit dem Choral Lobe den Herren
die Feier eröffnet war erinnerte in einer Ansprache einer
der Veteranen unter den Arbeitern die in 40jähriger Gemein
schaft mit den Gründern und Leitern des Etablissements un
unterbrochen thätig gewesen an die kleinen Verhältnisse aus
denen sich das Geschäft zu dem heutigen Umfange und einer
Bedeutung entwickelt habe die ihm in der Reihe der Mit
bewerber den ersten Platz verschafft habe wie aber auch die
humane Gesinnung ihrer Herren in nie ermüdender Für
sorge für ihr Wohl Einrichtungen geschaffen hätte die keine
Sorge um das Alter aufkommen ließen desto mehr aber
die allgemeine Zufriedenheit und dankbare Verehrung nähr
ten Darauf dankte der Senior der Firma denen die in
treuer Arbeit zur Erreichung solcher Erfolge mitgewirkt und
gab unter besonderer Anerkennung des guten Geistes unter
dem Personal die von der alten Garde großgezogen und
gehütet sich auch in Zeiten hochgehender politischer Wogen
bewährt habe dem Wunsche Ausdruck daß er das Erbe der
jüngeren und kommenden Generationen sein möge In
schöner Abwechslung folgten im weiteren Verlaufe des Abends
Tanz Theater Gesang und Vorträge welche die Theilueh
mer in heiterste Stimmung versetzten und durch die Ein
müthigkeit und den freundlichen Verkehr dem Fest den
Charakter eines Familienfestes verliehen

Todesfall infolge von Mißhandlung
In der vergangenen Woche ist in dem Dorfe Pressen Kreis
Delitzsch eine Frau beerdigt worden die nach Ausspruch
zweier Aerzte zufolge von Mißhandlung gestorben ist Die
Verletzungen sollen ihr von ihrem eigenen Manne beigebracht

worden sein welcher gerichtlich arretirt und nach Torgau
gebracht ist Wie man uns aus kompetenter Quelle schreibt
soll derselbe geäußert haben Wenn ich auch ein paar Jahre
kriege sie ist aber doch nun todt Die Eheleute sollen
16 Jahre verheirathet gewesen sein sich stets gut vertragen
und erst in den letzten Jahren in fortwährendem Zwist ge
lebt haben

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 30 Februar 1883

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 KZ Mittelqualitäten 161 173 M feinster bis 186 M

feuchter 13S ISO M bei guter Kauflust
Roggen 1000 KZ 142 150 M, feuchter und ausgewachsener wesent

lich billiger bei guter Kauflust
Gerste 1000 Kilo Land 140 155 M Chevalier 160 170 M extra

feine bis 18S M Auswuchswaare 115 122 M geschäftslos
Sersteumalz S0 KZ prima 14,75 M, beregnet 13 14 M
Hafer 1000 KZ 130 140 M feinste Waare über Notiz
Hülsenfrilchte 1000 Kilo Viktoriaerbsen gute trockne Waare bis

215 M bez abfallende Sorten wesentlich billiger
Kümmel 50 Kilo 26 M
Mais 1000 KZ Donau 140 1S0 M
Kleesaaten 50 Kilo Rothklee 80 90 M Gelb 20 35 M

Esparsette 17 20 M Weißklee 50 75 M Schwedisch

Mohnsamen 50 Kilo blauer bis 23,50 M
Stärke so Kilo 20 M



Spiritus 10,000 Liter Procente loco fest Kartoffel 22,75 M
Rüben ohne Angebot

Rllböl S0 KZ 38 M bez
Solaröl SV kx 9,25 9,50 M
Malzkeime SO fremde 4,20 M hiesige 5 M
Futtermehl S0 I Z 6,75 7 M
Kleie Roggen S0 I K 4,75 5 M Weizmschaale 4,10 4,30 M

Wei,engrleskleie 4,80 M
Oelkuchen S0 Kilo loco 7 23 7,40 M

Provinzielles
k Aschersleben 18 Februar Der nun seit drei

Jahren bestehende Verein gegen Hausbettelei hat im ver
gangenen Jahre 7831 Durchreisende unterstützt 1881
6276 1880 5218 dieselben erhalten Marken welche in
bestimmten Herbergen als Zahlung gelten 88 Stadlarme
erhielten jeden Monat 4 wozu dann noch Kartoffeln
Kohlen und ein Weihnachtsgeschenk kamen Eingenommen
Hai der Verein 3324,15 ordentliche Beiträge dazu tra
ten 172,57 außerordentliche Zuwendungen und der vor
jährige Kassenbestand von 994,58 mithin beträgt die
Gejammteinnahme 4491,30 Die Ausgabe beläuft sich
auf 3670,75 so daß ein Kassenbestand von 820,85
verbleibt Die Mitgliederzahl ist von 521 auf 446 gesun
ken uno dadurch eine Mindereinnahme von 456 herbei
geführt Der Borstand ist einstimmig durch Acclamation
wiedergewählt Am Freitag gerieth der Sohn des Müh
lenbesitzers List mit einem Arm in das Getriebe und trug
bedeutende Beschädigungen davon

Aus den Rachbarstaaten
Leipzig Links vom Eingang in den Krystall

palast im Lorzimmer des Empfangssalons ist eine beach
tmswerthe Kunstarbeit ausgestellt nämlich das Todtenantlitz
Richard Wagners ausgeführt in Papier Stuck Das
Gesicht ist nach der Photographie einer von der Leiche abge
nommenen Maske in der Papierstuckfabrik von Eduard
Berthold künstlerisch modellirt worden Diese Photogra
phien werden in Italien massenhaft verkauft

Vermischtes
sEine tragische und geheimnißvolle Be

gebenheit wird aus Manchester gemeldet Bei der
Änkunst des Schnellzuges von Manchester in Redcliffe am
Montag Nachmittag 3 Uhr fand der Kondukteur die Thüre
eines Coupe s erster Klasse offen Das Coups war leer
aber ein Ueberzieher und zwei Regenschirme lagen auf den
Sitzen woraus man folgerte daß das Coups besetzt ge
wesen sein muß Der Eigenthümer dieser Artikel konnte
nicht ermittelt werden noch war irgend ein Anzeichen vor

handen daß etwas Außerordentliches vorgefallen sei Etliche
Stunden später entdeckte ein Schienenleger in einem Tunnel

einen alten Herrn aus dem Geleise in welchem der in
Redcliffe wohnhafte ehemalige Kaufmann James Kay er
kannt wurde Er litt an schweren Verletzungen und konnte
keine Auskunft darüber geben wie er in den Tunnel ge
langt sei noch wußte er etwas über den Verbleib seiner
Gattin die ihn nach Manchester begleitet hatte Eine halbe
Stunde später fanden Bahnbedienstete aus dem Ge
leise welches der Zug von Manchester nach Redcliffe
passirte eine Frau in schwerverletztem Zustande Ein Zug
war über ihre Beine gefahren und hatte dieselben fast gänz
lich vom Körper getrennt Die Frau war besinnungslos
aber athmete noch und wurde nach einem Hospital in
Manchester gebracht wo sie bald daraus ihren Geist auf
gab ohne ihre Besinnung wieder erlangt zu haben Diese
Frau war die Gattin Kays Das Ehepaar welches sich
in guten Verhältnissen befindet war in Manchester gewesen

um dort etwas Geld bei einer Bank zu deponiren Ob
hier ein Selbstmord und Mordversuch oder ein doppelter
Selbstmordversuch oder ein ungewöhnlicher Unfall vorliegt
wird die bereits eingeleitete Untersuchung ergeben Die
Verstorbene zählte 51 Jahre ihr Mann ist etwas älter
Wie nachträglich ermittelt worden soll das Ehepaar vor
mehreren Jahren versucht haben sich das Leben zu nehmen

Vakante geistliche und Lehrerstellen
In Verfolg der Ausschreibung der Pfarrvakanz zu Schortau Ephorie

Mücheln vom 16 Dezbr v I wird bekannt gemacht daß von der Wie
derbesetzung der Stelle durch einen eigenen Pfarrer bis auf Weiteres
Abstand genommen ist Die Bekanntmachungen zur Wieder
besetzung der mit einem Jahreseinkommen von 2100 inkl 300
Miethsentschädigung verbundenen Hitlfsgeistlichenstelle an der Königl
Strafanstalt zu Halle a S werden hierdurch mit dem Bemerken in
Erinnerung gebracht daß Bewerbungen um die Stelle an die Kgl
Regierung zu Merfeburg zu richten sind Durch die Versetzung
ihres bisherigen Inhabers ist die unter Privat Patronat stehende
mit dem Minimal Einkommen exel Wohnung verbundene Pfarr
stelle zu Großburschla Diözes Oberdorla vakant geworden Zur
Parochie gehört 1 Kirche Die Besetzung der Stelle erfolgt sx
äsvolutionis durch das Königl Konsistorium der Provinz Sachsen

Durch Emeritirung des Stelleninhabers wird die Pfarrstelle zu
Schwenda bei Stolberg am Harz Gemeinde von ca 8S0 Seelen
in einer Kirche vakant und soll zum 1 Oktober dieses Js durch
das Gräflich Stolberg sche Konsistorium an welches Meldungen
unter Beifügung von Zeugnissen und eines Lebenslaufs binnen drei
Wochen zu richten sind neu besetzt werden Das Einkommen der
Stelle beträgt außer der freien Amtswohnung 3439 von welchen
acht Jahre lang ein Viertel an den allgemeinen Pensionsfond der
evangelischen Landeskirche zu entrichten sein werden Durch Zuschüsse
aus der vermöglichen Kirchenkasse wird jedoch voraussichtlich auch das

Einkommen des künftigen Pfarrers für diese 8 Jahre bis auf ca
2800 erhöht werden können Die unter Privat Patronat

stehende Lehrer und Küsterstelle zu Roldisleben Ephorie Weichlingen
ist infolge Versetzung des jetzigen Jnhabers zum 1 April cr mir
diesem Zeitpunkte anderweit zu besetzen Bewerbungen nimmt der
Pfarrer Beil in Roldisleben entgegen An Einkommen gewährt die
genannte Stelle etwa 860 neben freier Wohnung und Heizung

Personal Chronik
Personalveränderungenuud Ordensverleihungen bei

den Justizbehörden im Departement des Oberlandesgerichts in
Nanmburg a/S Am diesjährigen Krönnngs und Ordensfeste
ist dem Oberlandesgerichts Rath Leh mann in Nanmburg a/S
Landgerichts Director Helm kämpf in Erfurt den Ersten Staats
anwälten Laue in Magdeburg und von Wille in Nordhausen
dem Amtsgerichts Rath Gerhardy in Heiligenstadt dem Rechts
Anwalt und Notar Justizrarh Genzmer in Halberstadt sowie
dem Rechnungsrevisor bei der Oberstaatsanwattschaft Rechnnngs
Rath Winter in Nanmburg a/S der Rothe Adler Orden vierter
Klasse und den Gerichtsdienern Dungert in Salzwedel und Rei
fenstein in Suhl das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen Ver
setzt sind der Amtsrichter Ur Colberg in Zörbig als Landrichter
an das Landgericht in Stargard i P und der Amtsrichter Fabri
cins in Aken a/E an das Amtsgericht in Luckau Zu Amts
richtern sind ernannt der Gerichtsassessor Kommallein bei dem
Amtsgericht in Berlinchen und der Gerichtsassessor Mohr bei dem
Amtsgericht in Straßburg U M Dem Rechtsanwalt und Notar
Justizrath Theilkuhl in Wernigerode ist die nachgesuchte Enttafsung
aus dem Amte als Notar ertheilt Der Rechtsanwalt und Notar
Jnstizrath Panse in Erfurt ist gestorben Die Referendare
Paucke Bernhard Hagemann und Humbert sind zu Gerichts
assessoren ernannt Dem Referendar Nasse ist behufs Uebertritts
zur Verwaltung die nachgesuchte Entlassung aus dem Justizdienste
ertheilt Die Rechtskandidaten Curt von Schmeling Hermann
Lene Curt Nitschmann Hans Mandel Ludwig Eyber Paul
Wolffram Georg Graeßner Hans Rhode Willy Feigell
Franz Herbst Theodor Roh den und Hermann Ey lau sind zu
Referendaren ernannt

Kirchliche Anzeige
Giebicheustein Mittwoch den 21 Februar Abends

6 Uhr Passions Gottesdienft Herr Kandidat Horn
Leipziger Repertoire

Mittwoch den 21 Februar Neues Theater Die Zauber
flöte Alles Theater Reis Reiflingen
Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

v NittM 6 II lieb t AM/ Od Lopd11 Ltr Nslä b Vildsliustr 5
Der

CigarrenWfchenfammler Berein
verlegte die alleinige Verkaufsstelle von jetzt an nach

KLR Rathhausgasse v MZL
bei Herrn Klempnermeisler FiiAnsA

Berliner Börse vom 19 Februar
Umrechnungs Sätze

1 Dollar 4,2ö 100 Franks 80 1 Gulden österr
Währung 2 7 Guldeu slldd Währ 12 100 Gul
den holt Währ, 170 1 Banco 1,50 100 Rubel

320 1 Livre Sterling 20

Fonds und Staats Papiere
Deutsche Reichs Anleihe
Consolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 1363

do 13S0 52 53 62
Staats Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 u 78

Pfandbriefe
Landschaftliche Central
Pommersche

do
do

do Landes Kredit
Pofenfche neue
Sächsische
Schlesische landschaftliche neue I II

Rentenbriefe
Pommersche
Posensche

Preußische
Rheinische und Westfälische
Sächsische
Schlesische

4

4V
4

4

4

3V
4V

4

3V
4

4V
4V
4

4

4

4

4

4

4

4

4

Bremer Anleihe de 1374
do do de 1330

Sächsische Staats Anleihe 1369
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1367

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Cöln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose p St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenbnrger 40 Thlr Loose p St

102,00 bz
103,90 bz
102,00 bz
100,90 bzB
100,90 bzB
93,30 bz
103,00 bzG

101,25 bzB
91,90 G
101,70 B
102,70 G

100,90 bzG

100,90 G
100,90 bz
100,90 G
101,00 B
100,80 G
100,90 G

4V
4

4

3

4

3V
37
3

101,20 G

3l ,10 G
133,2S bz
232,50 G
135,30 B
99,90 bz
126,60 bz
126,60 G
135,50 bzG
27,30 G
147,00 G

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Bergisch Märkische St A
Berlin Stettiner St Act
Märkisch Posener St A

do St PriorMagdeburg Halberstädter B St Pr
do mit ganzj Dividendensch

do mit TalonMünster Hammer St Act
Niederschl Märk do
Rheinische do
do B doThüringer I it L do

5

4 /4
4

5

37
37
37
4

4

V

7

Russ Engl Orient Anl II
do Präm Anleihe de 1364
do Pr Anleihe de 1866
do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Ps

Ungarische Goldrente

do dodo Papierrente

57,25 bzG
140,50e bzG
136,50 G
82,40 bzG
72,75 bzB
101,80 bzG
75,00 bzG
73,Met bzB

Deutsche Hypotheken Certifikate
Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Braunfchw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meminger Hyptheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

i lHyPth Briefe rz 110
do Ser 111 rz 100 1832
do V VI rz 100 1336
do rz 115do II rz 100Preuß Centr Pfandbr unk rz 110

do rz 110do rz 100do rz 100do 1330 31 rz 100Preußische Hypth A B I rz 120

do VI rz 110do VIII rz 100Stett Nat Hypth Kredit Ges

do do rz 110Südd Bod Kr Pfandbr 18721379

5

5

47

c

5

5

4V
5

4

5

4V
4

103,75 G
101,70 bzG
105,90 bz
110,40 bz
100,70 bz
97,25 bzG
109,50 bzB

110,90 G
100,30 G
103,75 bz
109,20 bz
97,90 bzG
113,50 G
109,10 G
104,75 bzG
104,00 G
99,40 bzG
105,75 bzG
107,25 bzG
97,00 bzG
101,00 B
103,10 bzG
100,00 bz

127,30 G
a 119,25 bB
40,30 bz

ab 89,00bG
89,00 bzG
89,00 bzG
100,25 G
100,75 G
a 165,20 bG
ab 101,50 bz
a 215,10 bG

Eisenbahn Stamm u Stamm
Mona Kicker
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schwerin Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Frdr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder U Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn

PrioritiUs Aktien

Ausländische Fonds

Italienische Rente 5 88,30 bzB
Oesterreichische Gold Rente 4 82,30 bz

do Papier Rente 4 /s 66,75e bzG
do Silber Rente 4 67,00 B
do Kredit Loose 1858 320,50 bz
do Lott Anl 1860 5 120,40 bzG
do do 1364 322,50 bzBRumänische Staats Obligationen 6 103,10 B

do do fund 5 96,40 bzRussisch Englische Anleihe de 1362 5 34,50bz
do consol Anl 1870 5 85534,90bB
do do 1371 5 85,40Ä50bB
do Anleihe 1877 5 91,00bzBlrj

kl 91,00bB
do do 1330 4 71,20 bzBdo Orient Anleihe I 5 57,25 bz

Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dux Bodenbach

Gal Carl L B gar
Gotthardbahn 95
Kpr Rndolfsbahn gar
Kursk Kiew
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb DA

do B Elbeth j ,L
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar
Ungarn

220,25 bzG
13,90 bz
345,00 bzB
105,60 bzB
26,50 bz
99,10 bzG
130,60 bz
23,00 bz
104,10 bzB
176,70 bz
102,90 G
43,90 bz
9 ,40bz

Bergisch Märkische IV Ser

do V Serdo VI Serdo VII Ser conv
do VIII Ser
do IX SerBerlin Anhalt u ö

do I,it LBerlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv

do lut ödo I,ii LBerlin Hamb 1 und II Ein
do III convBerlin P Magdeb lät

do I,it Ldo lüt Ido Iiit Ldo IÄBerlin St II III u VI garCöln Mindener 11 Em 1853

u L
neue
neue

do
do
do
do
do
do

245,00e bzB
75,25 bzB
134,50 bzG
130,90 bz
103,00e bzB
70,80 bz
118,25 bzG
572,50 bz
352,50 bz
393,00 bz
132,50 B
60,50 bz
69,50 G

Berlin Dresden St Pr
Halle Soran Guben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do

R Oder User do
Saalbahn doWeimar Gera do
Dux Bodenbach

do L

43,90 bzG
101,25 bzG
92,90 bzG
107,00 bzG
173,90 G

00 bzB
47 75 WG
126,40 t
126,00 l

Eisenbahn Prioritiits Aktien
Bergisch Märkische I Ser

do II Ser
und Obligationen

4 /,I103,00G
i4V, l03,00 G

111 Em

do IÄ ö37 gar IV Em
VI Em
VI L
VII Em

Halle Sorau Gubeu v St gar L

do llt 0 garMagdeburg Halberstadt 1861

do v 1865do v 1873Magdeburg Leipz Pr I it

do I it öMagdeburg Wittenberge
Mainz Lndw 1831
Niederschl Märk II Ser s 62 /zThlr
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberfchlefische gar 1,1t L
gar 3 /2 lut
gar 4 I it H
Em v 1379
do v 1330

Ostpreußische Südbahn ö L
Rechte Odernfer

do II SerRheinische

do III Em 1369 71 u 73
Thüringer I Serie

do II Serie
III Serie
IV Serie

V Serie
VI Serie

Weimar Geraer
Werrabahn I Em

4

4V
4V

4

4

4

4

do
Ido
tzdo

do

do
do
do
do

4

4

3V

4V
4V
4V
4V
4V
4

4

4V
4

4V
4

4V
4V
4V
4 V

4V

103,00 G
103,00 G
104,25 bzl
102,90 G
102,90 G
104,30 G
103,00 B
103,00 B
103,00 B
102,75 Bk f
102,60 G
102,60 G
102,40 G

103,50 bzG
101,00 G
101,00 G
103,50 bzG
102,70 Gk s
102,70 G
100,75 G

103,10 G
100,90 G
104,60 Gk s
103,10 G
103,00 B
103,00 G
103,00 G
103 00 G
102,90 G
102,90 G
104,90 bzB
101,10 G

Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank
Maklerbant
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Preuß Imm Bank 60
Reichsbank
Sächsische Bank
Weimansche Bank conv

100,00 B
100,90 G
102,60 G
98,40 G
94,00 G
103,60 B
103,25 bzG
105,00 Gg f
104,10 G

103,25 G
101,00 G

c 103,10 bB
101,00 B
103,75 G
101,00 B
103,50 G
103,50 G
103,50 G
101,50 B
102,60 bz

105,00 bzG
117,00 bz
124,50 G
93,10 bzG

108,25 bzG
123,50 bzG
112,00 bzG
147,90 bzB
121,50 bzG
91,30 bzG

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas

Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Bergisch Märkische Bergwerk
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv

Eilenbnrger Kattun
Zuckerfabrik

Halle fche Maschinen Fabrik

83,50 bzG
70,00 bzG
163,50 bzG
190,00 bzG

DampsschKette Elb
Körbisdorf
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westfäl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister Ä Roßmann
Sächsische Gnßstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw

do Schnh Webst
Saline Salzungen
Staßf Chem conv
Sudenbnrger Maschinen
Tapetenfabrik Nordh
Thale Eisenb

do do St PrZeitzer Maschinen

4

4

4

fr
4

4

4

4
4

4

4

4

4

5

4

4

4

4

4

75,50 bzG
103,00 G

6,30 bzG
141,00 bz
186,50 G

Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar

do kleineRjäfan Koslow gar

Bank Actien
Berliner Kafsenver
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Effektenbank Hahn 40

do Genossenschaft
Geraer Bank
Geraer Hd u Cr
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt

79,75 G
33,90 bzG
103,00 G
84,40 G
103,40 bz
100,30 bz
100,30 bz
101,20 bz

190,00 bz
117,75 G
147,00 bzG
131,25 bzG
127,00 B
97,95 B
90,50 bzG
121,00 bzG
157,25 hzG

33,
220,00 B
133,00 G
121,50 bzG
153,00 bzG
125,25 bzG

67 00 bz Z
76,90 bz Z
161,00bz Z
117,00bB Z

106,25 bzG
92,50 bzG
69,60 G
112,00 bzG
143,75 bzG
120,50 bzG
96,00 G
165,30 G
218,00 G
117,75 bG

100,75 bzG
143,60 G

Wechs
Amsterdam 100Fl
London 1 L StrlParis 100 FrWien österreich W j100 Fl

Petersburg j100 S R

e l
3T 5V
8T 3V
8 T 3 V2

8 T 4V
3W 6

170,60 bzj
W1, 60 bz,5

Sorten und Banknoten
Dukaten Pr Stück
Sovereigns pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Jmperials pr Stück

do pr 500 Gramm sein
Engt Banknoten pr 1 Lv Sterl
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Ft

do Silbergulden per 100 Fl
Russische Banknoten per 100 Rubel

16,24B

1394,50 bz

8l 30 bz
170,30 bz

202,55 bz

Bank Diskonto
Amsterdam 5V Berlin 4 Lombard 5

Brüssel 37z London 37z Paris 3 Peterßs
bmg Ü Wien 4
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Eingang sämmtlicher Neuheiten für die MWr nnb Smmer Smson
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in prachtvollen Qualitäten und grotzen Farben Sortimenten

G S HVK v i tNrviA r C s s l ii is vGw folgenden Preislagen
M 10 Rr 20 Nr 3V Nr 40 Kr 50 M 0 Kr 70 Kr 80 Kr 90 Kr 100
1,50 Z,VV 2,25 2,50 3,00 3,5 4,00 4,50 5,00 5,50
rrüMdr u Sowmor vwkAllKv w Voll u SstSv

von de einfachsten bis zu den hochelegantesten sind in großartiger Auswahl am Lager nnd empfehle besonders für
die Jetztzeit

ß k
in höchst geschmackvoller und solider Ausführung
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vivvstÄK Sv 2V Ä W kbsllüs 8 vkr
1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Bericht der Benrtheilnngs Kommisfion über den Aus

fall der ausgeschriebenen Konkurrenz um eine Wohn
zimmer Einrichtung einfachster Art

3 Verkündigung der Preise
Nur Vereinsmitglieder Aussteller und Solche die sich als

Mitglieder anmelden haben Zutritt
Der Vorstand

gez St Ä ,DErster Bürgermeister

Lebensoerstcherungsbailk sür Deutschland in G tha

Stand am 1 Jannar 1883
Versichert 59750 Personen mit 4159WWV MarkBankfonds ca 10850ÖÖWAusgezahlte Versicherungssummen seit Eröffnung

bis 1 Januar 1883 ca 1AO90O MODie Bank erhebt keine Aufnahmegebühren und gewährt alle Ueberschüffe voll und
unverkürzt an die Versicherten in der Weise zurück daß auf jede Normalprämie nach 5 Jah
ren eine Dividende vergütet wird Die beim Aushören der Versicherung auf die letzten
5 Jahresprämien rückständigen Dividenden werden bar nachgewährt An Beamte werden
Darlehen zur Bestellung von Dienstkautionen gewährt Versicherten Militärpflichtigen
wird die Aufrechthaltung ihrer Versicherung auch für den Kriegsfall unter günstigen Bedin
gungen sichergestellt Die Auszahlung der Versicherungssumme erfolgt ohne Zins Abzug
sofort nach Beibringung der Sterbefallnachweifungeri

Dividende in diesem Jahre 43 /o im Jahre 1884 voraussichtlich 44 /o
Nettoprämie für 1000 Mark nach Abzug von 43 Prozent Dividende beim Bei

tritt im Alter von

25 Jahren 13 50 45 Jahren 22 60
30 15 50 2735 16 90 55 32 7040 19 30 60 40 80
iu Halle a/S kleiner Berlin 3ZU 65 Leipzigerstratze 84

Gräsenhainichen Lehrer
Liibejiin Apotheker M
Wettin

LillZ MMsmis Ti Lall a L
Zur diesjährigen ordentlichen Generalversammlung welche auf

den 7 März d I Nachmittags 4 Uhr im HStel
zur WtÄÄt SR Tie k s i Kx hier

Anberaumt ist werden gemäß HZ 31 uno 32 des revidirten Statuts von 1881 die männ
lichen vollen Jahresbeitrag zahlenden Mitglieder welche zur Zeit seit mindestens einem
Jahre im Besitze ihrer Mitgliedskarte sind hiermit eingeladen Die Teilnehmer an der
Generalversammlung legitimiren sich durch Vorlegung ihrer Mitgliedskarten

Ta grsO rdnung 1 Berichterstattung Rechnungslegung und Entlastung des
Vorstands

2 Wahl von drei Vorstandsmitgliedern an Stelle der statut
gemäß ausscheidenden

H M a S 18 Februar 1883 Für den Vorstand

M m M UDen geehrten Schneiderinnen zur Nachricht daß ich außer meiner anerkannt guten

Rü Z t 5 noch in den Besitz einer

gelangt bin und bitte die geehrten Damen Schneiderinnen um gefällige Aufträge

Brunoswarte 12 II

unstl 1att6r Richter Königin Luise von
Werner Kaiser Wilhelm im
Mausoleum von Charlottenburg

1870 Grützner Jägerlatein u Schwere Wahl Teschendorff Oedjs
pns u Autigoue u Antigone u Jsmene neu Defsregger Salon
tyroler empfiehlt bet außerdem grötzter Auswahl WW in den
existirenden Formaten mit n ohne eleg Rahmen zu billigsten Preisen

WaxUossUsr UIi ll

Uielitig iüi Uagenlk en e
Ohne ein Abführmittel zu sein bringt mein weit und breit bekanntes Universa

Magen Pulver bei allen überhaupt heilbaren Magenleiden besonders bei chronischem Magen
katarrh sichere Hilfe und beseitigt vom ersten Tage an in der Regel alle Schmerzen und
Beschwerden Somit ist es von vorzüglicher Wirkung gegen Sodbrennen Magenkramps
Magendrücken Verschleimung n s w wie auch bei regelmäßigem Gebrauche ein sehr schätz
bares Hilfsmittel sür Nieren und Gallenstein Leidende

Um dem allerdings berechtigten Zweifel des durch so vielfachen Mißbrauch getäuschten
Publikums zu begegnen erkläre ich mich bereit an wirklich Leidende entsprechende Gratis
Proben nebst Gebrauchsanweisung WM i i von meinem hiesigen Haupt DepSt
aus zuzuschicken Bei Empfang ist nur das Porto zu bezahlen weshalb auch Briefmarken
vorher nicht einzusenden sind

HU Msli vUA Berlin
Friedrichstriche 234

Depöt für Halle a/S Brüderstratze 21 In Schachteln
zu 1 /z und 2 /z Mark

ILvIirt ii i ii I vi rasirt IGeschäfts Veränderung
Einem hochgeehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene

Anzeige daß ich am heutigen Tage meinen

Lkrbivr krisir u L arsvluisiäs L loii
V ÄSK MSU GZRG Z Nllch

im Hause des Herrn MÄi Ikvr verkgt habe
Für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens dan end bitte ich zu

gleich mir dasselbe auch fernerhin schenken zu wollen
Halle den 20 Februar 1883 Hochacvtungsvoll

Uss
M Gleichzeitig empfehle ich meinen zM

mit separatem Eiu ang

Für den Inseratenteil verantwortlich M Uhlemann in Hall

Expedition im Waisenhaus Buchdrucker des Waisenhauses i Halle a d S
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